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der Abg. 'M are h n a r , Ing. Wal' d b run n er, Pro b s t , 

K Y s ~,l a und Genossen 

a.n den Bundesminister fiir Inneres, 

betreffend die Vorkommnisse anlässlich des Vereinsabends der Mieterorgani­

sation ~sterreichs~ Ortugruppe Wieden, um 15.März 1949. 

-. -, -.. -.-
".l.m Dienstag, den 15.März 1949, wurdowie üblich im Ver,einsloknl Gast­

haus ltFürnkranzlt,'Wien, IV., Starhernberggasse 9, der Parteienverkehr der 
Mietervereinigung Österreichs, Ortsgruppe 'Heden, abgeführt. Auf Grund 
einer im Februart949 stattgefundenen Generalversammlung, d'ie jedoch ergeb­
ni8lo~ verlief, behauptete eine Gruppe kommunistisoher Parteianhänger, dass 
sie zu Funktionären dieser Ortsgruppe gewählt wurde und berechtigt sei, die 
Geschäfte zu übernehmen. Die sozinlistischen J!'unktionäre bestritten die 
Richtigkeit dieser Behauptung und erklärten, dass erst in einer demnäohst 
stattfindenden Mitgliederveraammlung die Wahl der Vereinsleitung yorgenommen 
wird. Kurze Zeit nachher erschien dieselbe Gruppe kommunistischer Anhänger 
mit einem Krimina.lbeamten namens Havel, welcher- dem Poi.Koat.1,Uadan zuge-' 
teilt ist, im Lokal. Der Kriminalbeamte begehrte, dass den Forderungen der 
kommunistisohen Part ei anhänger im Auftrage der russisohen Kon~~dantur zu 
ents'll'echen sei. Der ,Forderung, einen schriftlichen Auftrag der russischen 
lCOmmu.lldantur vorzuweisen, konnte der Genannte nicht entsprechen und erklär­
te nur, dass die russische Kommandantur für derartige Aktionen schriftliche 
Befehl'3 nicht erteile. In Gegenwart dieses Kriminalbeamten wurde dUroh einen, 
von kommunistischen Psrteianhängern herbeigeholten Soh.losser ob Ki:Hrt,p,n ge­
waltsam. geöffnet und daraus verschiedeneB~leß'et die Vere1n(;'..'t:=rmögen sind, 
entnomml;ln. In der Zwischenzei t wurden über Anruf vom Pol. Koat • Wiedeh zwei 
Waoho2!,~'1ne entsendet, die den Vorfall protokollarisch aufgenommen haben._ 

Da es sich im gegenständlichen Falle um einen offensichtlichen Haus­
friedemsbruch und Missbrauch der Llmtsgewalt durch den genannten Kriminal­
beamten hQ.ndel t, erla.uben sich d ie g8f',~rtigten Abgeordneten, an den Herrn 
Bundes'Ilini.ster für Inneros die nachst(~hende 

zu richten: 

Was gedenkt der Herr Bundbsrninister für Inneres zu tun, um künftighin 

derartige Vorf~lle h:Lnt."Hl!iJuhalten und den Missbrauch durch das ge­

nannte PolizGiorgan zu J.hnc8n? 
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